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Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Thron
Theodor Bach Lokales d Hdandel Gericht
Jean Eſchweiler Theater ſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenterl
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachritzſtrazei Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312r hentige Nummer umfaßt 28 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt am Freitag an Bord der Rennjacht
Travemünde eingetroffen

Meteor in

Dem aus ſeinem Amte ſcheidenden Oberpräſidenten der Provinz Sachſen

von Boetticher wurden vom Kaiſer die Brillanten zum Schwarzen
Adlerorden verliehen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht amtlich die kaiſerliche Genehmigung
dazu daß der Oberpräſident der Provinz Schleswig Holſtein Freiherr
von Wilmowski als Oberpräſident der Provinz Sachſen nach Magde
burg verſetzt wird Die mediziniſche Fakultät der Univerſität Kiel
verlieh dem ſcheidenden Oberpräſidenten von Wilmowski die Würde
eines Ehrendoktors

ſtorbenen Direktors Knack Rechnungsrat Jungheim ernannt
Zum Direltor des Reichstags wurde der bisherige Vertreter des ver

Die Reichstags Stichwahl im Wahlkreiſe Altena

10 Juli anberaumt worden
Jſerlohn iſt auf den

Jn Rappoltsweiler iſt die Eiſenbahntarif Kommiſſion des Deutſchen

Reiches zuſammengetreten an der alle Eiſenbahnverwaltungen der
deutſchen Bundesſtaaten beteiligt ſind

Zwiſchen der

Was in der Welt vorgeht
Halle 30 Juni

Noch hat das deutſche Volk die neuen Steuern nicht an ſeinen
eldbeuteln empfunden darum aber nicht minder in letzter Woche ſich recht

haſt mit ihnen beſchäftigt Die Bierbrauer und Gaſtwirte haben von
uem erklärt die erhöhte Brauſteuer unter keinen Umſtänden tragen

wollen und die Biertrinker die keine Vereinigung bilden und keine
eſolutionen faſſen hatten Zeit ſich zu überlegen wie ſie die ihm
ohende Abwälzung tragen oder weiter wälzen wollen Gegen die Er
öhung des Poſtportos im Ortsverkehr die erſt vor einigen Tagen
ngekündigt wurde hat man von kaufmänniſcher Seite proteſtiert und die
ürttembergiſche Regierung hat deutlich genug zu verſtehen gegeben daß

jr die Aenderung keineswegs angenehm iſt Die Fahrkartenſteuer
arf auch ihre Schatten voraus Am unbehaglichſten dürfte den Kolo
ial Beamten zu Mute ſein weniger wegen der zwei Subaltern
kamten gegen die bereits wegen Vertrauensbruchs ein Straſverfahren
ngeleitet iſt als wegen der Ausſicht daß auch gegen andere höher

hende Beamte vorgegangen werden ſoll Dazu kommen immer unan
enehmere Enthüllungen die der Abg Erzberger mit großer Sicher
eit macht und die wenn ſie ſich beſtätigen ſollten eine arge Korruption
nd Lotterwirtſchaft verraten würden gegen die höheren Orts ſicherlich
it eiſernem Beſen vorgegangen werden würde

Jn gewiſſer Hinſicht ſpielten ſich die für uns wichtigſten politiſchen
dinge in England ab Die Vertreter der deutſchen Preſſe wurden

Im Kloſterhof
Roman von B v d Lancken

2 FortſetzungVon drei Kindern die in den
jeboren wurden ſtarb das älteſte eine Tochter Anna und
er jüngſte Knabe nach dem Vater Armand genannt
lieben den Eltern erhalten Als der alte Kruſemark ſtarb
ählte Armand vier und ſeine Schweſter acht Jahre Armand
var der Abgott ſeiner Eltern beſonders der Mutter die in
hm das Ebenbild ihres noch immer vergötterten Mannes ſah
bgleich doch hin und wieder kleine Wolkenſchatten über das
heliche Glück huſchten ſeit Herr von Kruſemark geſtorben war
nd Frau Marianne die Zug des Regiments feſt in ihren

leinen Händen hielt Ferni fühlte jetzt mehr als zuvor das
lebergewicht ſeiner tatkräftigen Frau und wenn er ihr auch
im das was ſie in ihrer Stellung leiſtete ſeine Bewunderung
follte rückte ſie ſeinem Herzen dadurch ganz unmerklich etwas
erner Vielleicht fehlte Marianne auch darin daß ſie ſelbſt
u viel arbeitete während Ferni das Leben genoß Sie ließ
n gewähren und legte ſelbſt ſeinen Galanterien gegenüber
ſchönen Frauen kein ernſtliches Hindernis in den Weg Nach
dem zwei drei erregte Szenen keinen Wandel darin geſchaffen

ah ſie als kluge Frau darüber weg zumal Ferni ſie mit
mmer gleichbleibender Fürſorge und ſogar mit Zärtlichkeit

Amgab Er war den Frauen gegenüber nun einmal ſchwach
aber ſie liebte ihn ſo ſehr daß nichts dieſe Liebe zu erſchüttern

Schweiz und Spanien beginnt am 1 Juli der Zollkrieg

Nachdruck verboten

erſten Jahren der Ehe

vermochte und als vor zwölf Jahren der Tod ihn von ihrer
Seite rief war ſür Marianne ven Ferni die Sonne ihres Lebens

untergegangen für immer
Jhre gauz Liebe und Sorgfalt übertrug ſie nun ungeteilt

auf ihren Sohn der nicht nur äußerlich ſondern auch im

Die weiteren Fortſetzungen des Romans Heimgeſunden befinden
Beilageſich in der

Charakter und bei dieſer Wahrnehmung ſeufzte die ſchöue

ier privatim und offiziell auf das glänzendſte gefeiert und ſie hattenelegenheit maßgebende und leitende Staatsmänner wie el

Mitglieder der Geſellſchaft ſich rückhaltlos für Frieden und Freundſchaft
mit Deutſchland äußern zu hören Sie haben ſich auch überzeugt nicht
nur daß dieſe Anſichten aufrichtig ſondern auch daß ſie von den breiten
Schichten des engliſchen Volkes geteilt werden Die Gerüchte von einem
drohenden deutſch engliſchen Kriege werden nach dieſer Verbrüderung un

bedingt aufhören und ſelbſt dann nicht wieder aufleben wenn wie gerücht
weiſe verlautet unſeres Erachtens ohne Grund in der Tat dem Reichstag
im Herbſt ſchon wieder eine Flottenvorlage gemacht werden ſollte Ob
Staatsſekretär Tirpitz nicht trotzdem ſeine Entlaſſung nimmt iſt eine
andere Frage Daß er dies tun ſollte weil er
eine Vermehrung der Flotte bewilligt worden
vertreten möchte iſt ausgeſchloſſen

Jn Rußland ſtand das ganze Volk in letzter Woche unter dem Ein
druck des Bialyſtoker Pogroms nicht etwa aus übergroßem Mitgeſühl für
die in Bialyſtok Niedergemetzelten Geſchändeten Verſtümmelten c dieſes

Mitgefühl zeigte ſich viel mehr im Auslande in Berlin Wien London
Newyork ſondern weil man eine Wiederholung des Pogroms in vielen
anderen Städten befürchtete und zwar nicht nur gegen die Juden ſondern
auch gegen die Jntelligenz Man fürchtete dies um ſo mehr als man
aus dem Munde eines Kundigen des früheren Miniſtergehilfen etwa
Unterſtaatsſekretär Fürſten Uruſſow in der Duma gehört hat wie der
gleichen Pogroms von Regierungskreiſen mit Hilfe der Polizei und der Armee
amtlich vorbereitet und durchgeführt werden Man hatte zwar ſchon früher
dergleichen allgemein vermutet ja feſt geglaubt jetzt hat man die Be
ſtätigung erhalten Neben den Pogrombefürchtungen drücken das Volk
weit und breit Hungersnot Streiks Truppenmeutereien und in ver
ſchiedenen Städten am hellen Tage und auf offener Straße verübte ſehr
zahlreiche Mordtaten und Raijbüderfälle Die Duma tebt gegen die
Regierung der ſie von neuent ihr Mißtrauen votiert hat aber bisher
vergeblich Allerdings war davon die Rede daß das Miniſterium
Goremykin demiſſionieren werde freilich andererſeits auch davon daß die
Duma heimgeſchickt und ſelbſt heimgejagt werden ſolle

Jn Frankreich zieht ſich die Reviſion des Dreyfusprozeſſes
mehr als man erwartet hatte in die Länge Die Gleichgültigkeit des
Publikums bleibt jedoch dieſelbe obgleich der Generalſtaatsanwalt noch
weniger als der Verteidiger Dreyfus ein Blatt vor den Mund nahm und
Dreyfus als das Opfer unentſchuldbarſter Verbrechen hinſtellte

Jn den Vereinigten Staaten hat die Erregung über die Fleiſch
induſtrie Enthüllungen zwar nachgelaſſen aber von Beruhigung iſt
keine Rede Präſident Rooſevelt hat in ein Weſpenneſt geſtochen und
hat einen Kampf gegen diejenigen zu führen die mit halben Maßregeln
nur die Fortdauer der gefährlichen Mißbräuche ſichern wollen Aeußerlich
hat er zwar bereits einen entſcheidenden Sieg davongetragen aber die
eigentlichen Kämpfe haben ja noch im Kongreß ſtattzufinden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Juni Hofuachrichten Aus Travemünde
wird vom 29 d M gemeldet Meteor mit dem Kaiſer an Bordpaſſierte eiwa um 41 Uhr das Ziel vor Travemünde kurz hinter dem
Schoner Kreuzer Hamburg Das Torpedoboot Sleipner folgte Meteor
Kurz zuvor waren der kleine Kreuzer Leipzig und das bald nach 8 Uhr

e a

nachdem ihm eben erſt
keine neue Flottenvorlage

mm

Frau ſeinem Vater immer ähulicher wurde Anna wurde
von ihr gewiß nicht weniger geliebt als Armand aber die
zärtlichſten tiefſten Regungen ihres Nutterherzens gehörten
doch dem Sohn vielleicht weil ſie fühlte daß er von beiden
Kindern das bei aller glänzenden Begabung im Charakter
unſelbſtändigere war

Die Jahre vergingen zwölf lange Jahre Nun war
Armand di Ferni ſechsundzwanzig Jahre alt hatte die Güter
ſeit drei Jahren ſelbſtändig übernommen aber wie alle Ein
geweihten wußten mehr nominell denn Frau Marianne war
auch heute noch das herrſchende und treibende Element und
das Ende des Zügels an dem alles geleitet wurde lag wenn
auch unſichtbar nach wie vor in ihren Händen Armand ſtörte
ſie nicht darin es war ihm wie einſt ſeinem Vater ſogar ſehr
angenehm um ſo ungebundener ſein Leben genießen zu könuen
obgleich er auch hier eine gewiſſe Vorſicht beobachten mußteda er ſich nicht gerade durch Kraft und ſtrotzende Geſundheit

auszeichnete Frau von Ferni ſorgte ſich oft um ihn und
zwei Winter hatte der junge Mann ſchon im Süden verlebt
die das gutmachen ſollten was einige ſtürmiſche Jahre in
Paris London und Berlin verſchuldet Die Mutter wünſchte
er möc hte heiraten er verhielt ſich demgegenüber aber ſo
paſſiv oder ſo ablehnend daß Frau von Ferni dies Thema
ſchließlich gar nicht mehr berührte Nur hin und wieder ihrer
Couſine und vertrauten Freundin gegenüber geſchah es ſo
wie heute

Weißt Du Mathilde weshalb ich ſo ſehr dafür bin daß
Armand mich nach Weſterland begleitet fragte ſie ſich unter
dem ſchützenden Sonnenſchirm gegen Fräulein Berner neigend

Dieſe lächelte
O ja Marianne das weiß ich ziemlich genau Du hoffſt

Armand wird ſich in dem ſogenannten Verlobungsbad vielleicht
auch verloben Jch glaube es aber nicht und ich würde es

früh von Kiel al bgedampfte Kaiſer chiff Har nburg auf der hieſigen Reede
eingetroffen Der Kaiſer ließ am ſpä teren Nachmittag die Jacht Meteor

in den Hafen ſchleppen und verweilte auf ihr bis zum Abend Das fürheute angeſetzte Rennen der Motor boote von Kiel nach Travemünde wurde

der ſtürmiſchen Wuterung und des hohen Seeganges wegen auf Sonnabend
vormittag verſchoben

Der J ärſt in Norderney zur Kur weilt
ſtattete am Donnerstag nachmittag dem Reichskanzler einen längeren
Beſuch ab

Freiherr von Steng
amts hat wie die Nordd Al
Dr Hoffmann und dem Geh
ragenden Verdienſte um das
warme Anerkennung des Reichskanzlers Fürſten von
druck gebracht

Lippe dee der55 zur

Staatsſekretär des Reichsſchatz
llg d b dem Geh Regierungsrat
Finan Rheinboldt für ihre hervorZu Rareken men der Reichsſfinanzreform die

Bülow zum Aus

el, der

Geſtorben iſt in Dresden der frühere preußiſche Geſandte am
Dresdener Hofe Graf Dö b off Jn Berlin verſtarb der frühere Chef
redaktenr der Kreuzztg Prof KropatſcheckDas Gehalt des Erbpri nzen zu Hohenlohe Die Nordd
Allg Zig ſchreibt Ein Provinzblatt wiederholt die Behauptung daß der
Erbprinz zu Hohenlohe Lar ngenbur g außer dem Gehalt des Kolonial

direktors 44000 Mk nämlich 24 000 Mk
als Mietsentſchädigung aus dem Kaiſerlichen
habe Wir ſtellen nochmals feſt daß an dieſen Ang jaben kein wahres
Wort iſt Dem Erbprinzen zu Hohenlohe werden ich Bezüge in Höhedes etatmäßigen Dienſteinkommens des Kolonialdirektors beze id bei

den betreffenden Titeln des Etats der Kolonialabteilung verrechnet
Die Stichwahl in Altena Jſerlohn für den verſtorbenen

Reichstagsabgeordneten Lenzmann hat für die freiſinnige Volkspartei den
Verluſt dieſes Mandats herbeigeführt das ſie ſeit 1888 ununterbrochen
innehatte Aus der Stichwahl mit dem Sozialdemokraten die auch dies
mal notwendig geworden iſt hat das Zen trum die Freiſinnigen ver
drängt allerdings mit einer ganz minimalen Mehrheit über die vielleicht

das letzte Wort noch nicht geſprochen iſt Für den SozialdemokratenHaberland wurden diesmal abgegeben 10547 gegen 10 146 im Jahre
1908 für den Zentrumskandidaten Klocke 7774 6604 für den Frei
ſünigen Müller 7673 7737 für den Nationialliberalen Haarmann 6552
70 und für den chriſtlich ſozialen Bewerber 1637 1457 Stimmen
Den größten Stimmenzuwachs hat das Zentrum zu verzeichnen während

die Nätionalliberalen die ſich Hoffnung gemacht hatten das Mandat den
Freiſinnigen zu entreißen eine ziemlich ſtarke Einbuße erlitten haben Jn
der Stichwahl vor drei Jahren ſiegte Lenzmann mit 19 175 gegen 11 630
ſozialdemokratiſche Stimmen es unterliegt keinem Zweifel daß auch dies
mal der bürgerliche Kandidat das Mandat behaupten wird

S deutſche Afrikabank Aus Berlin wird uns geſchrieben
Der mehrſachen Gründung denſſcher Auslandsbanken reiht ſich jetzt als
erſtes auf die Schutzgebiete bezügli iches Unternehmen die Errichtung der
deutſchen Afrikabank in Hamburg an Daß die in überſeeiſchen Trans
aktionen ſehr vorſichtige Diskonto Geſeuf chaft in Berlin ſich an der Sache
beteiligt eröffnet gute Ausſichten für die Entwicklung des kolonialenFinanzinſtituts deſſen Wirkſamkeit den deutſchen Südweſtafrika zugute

kommen wird Es iſt erfreulich daß grade dieſem wirtſchaftlich ſo ſchwer
getroffenen Lande eine finanzielle Hilfsquelle ſich erſchließt Dadurch wird
das Reich einigermaßen entlaſtet Die Afrikabank könnte ſich an Ort und
Stelle auf das verdienſtlichſte einführen wenn ſie zur Wiederaufnahme
des Farmbetriebes hilfreiche Hand böte Auf finanzielle Unterſtügung
durch das Reich dürfen die Farmer in dem von ihnen gewünſchten Umfange
kaum noch rechnen Reichstag wird hierin auf ſeinem ablehnenden
Standpunkt wohl auch im Herbſt verharren Da die in Südweſtafrika
gründlich bekannte Firma Woermann an der deutſchen Afrikabank beteiligt
iſt würde ſich eine Hilfsaktion der letzteren für die Farmer u iſchwer durch
führen laſſen

als Zulage und 20 000 Mk

Dispoſitionsfonds erhalten

ledigli
ihi t u

Der

GBüchſenfleiſch für die Kolo nialſoldaten Man ſchreibt
uns aus Berlin Unter den Strapazen denen die in Südweſtafrika
kämpfenden Truppen ausgeſetzt ſind ſteht die Frage der Ernährung
bekanntlich nicht an letzter Stelle Die Schwierigkeiten der Zuführung von
Lebensmitteln an die auf unwegſamem Terrain getrennt operierenden Ab

Nicht wünſchen Frau von Ferni ſah ihre Begleiterin
überraſcht an

Nein fü r Armand nicht er braucht eine Frau die einen
feſte Charakter hat und ihn liebt ungefähr ſo eine Fran wie

Du Marianne aber nicht eine die er ſeit kaum drei Wochen
kennt die in ihm den GroßGrundbeſitzer ſieht und ohne weiteres
ja ſagt und mehr an ſich und eine glänzende Poſition als

das Glück ihres Mannes denktFrau von Fern ſtimmte ihrer Freundin mit einem Kopf

nicken zu ihre Züge wurden ernſt
Ja ja Du haſt recht Tilde ober wie ſoll man jemals

wiſſen ob ehrliche Liebe ein Mädchen beſtimmt Armand zu
heiraten Er iſt doch nun einmal der reiche ſehr reiche Mann

Freilich aber ſolche Badeverlobung will mir am wenigſten
in den Sinn Tue gar nichts dazu Marianne laß die Sache
ihren Gang gehen Uebrigens da iſt Armand

Wo
Frau von Ferni neigte ſich unter dem Sonnenſchirm hervor

und ſpähte die Landſtraße hinunter
Dort links ſiehſt Du nicht
Ja richtig

Sie winkte mit dem Schirm Armand von Ferui auf einem
Vollblut gefolgt von ſeinem Reitknecht und begleitet von ſeinen
beiden ſchneeweißen ruſſiſchen Windhunden ſprengte querfeldein

auf den Wagen zu Schon von weitem ſchwenkte er den
weißen Strohhut Ueber das Geſicht ſeiner Mutter ging ein
glückliches Leuchten Wie ähnelte er e dem Vater dem
unvergeßlich geliebten Jetzt ließ er ſein Pferd in leichtem
elegantem Sprung den Weggraben nehmen und parierte es
neben dem Wageu

Guten Tag Mama Tag Tante Tilde rief er ſeinen
Hut lüftend heiter mit einem Auflug von Galauterie den er
ſaſt immer den Frauen gegenüber hatte Wohin des WegsNach Römpenfelde und Schmerſow hinüber und Du

auch nicht einmal wünſchen woher des 27 möchte ich fragen gab Frau von Fern
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teilungen müſſen nun freilich hingenommen werden aber daſür läßt ſich
Sorge tragen daß nur Mundvorräte von tadelloſer Beſchaffenheit zur
Ablieferung gelangen Jn dieſer Beziehung und zumal im Hinblick auf
die zahlreichen Todesfälle unter den Soldaten an Erkrankung der Ver
dauungsorgane erregt Beunruhigung eine bisher noch nicht zurückgewieſene
Behauptung der nationalliberalen Dortmunder Ztg des Jnhalts den
Hauptbeſtandteil der Verpflegung der deutſchen Kolonialtruppen bilde ſeit
vielen Monaten regelmäßig das berüchtigte amerikaniſche Büchſenfleiſch
Es ſeien ſogar noch im Mai nach den Chicagoer Enthüllungen mehrere
tauſend Kiſten ſolcher Leckerbiſſen nach Lüderitzbucht verſchifft worden
Die Regierung ſorge durch beſchleunigte hoffentlich beruhigende
Aufklärung dafür daß die Zweifel ſich als gerechtfertigt erweiſen
mit denen wohl das ganze deutſche Volk einſtweilen dieſer Mit
teilung gegenüberſteht Den in Südweſtafrika ſich aufopfernden Soldaten
die ohnehin zu leiden haben infolge Knappheit und Minderwertigkeit des
Trinkwaſſers kann unmöglich eine Fleiſchkoſt zugemutet werden die der
preußiſche Landwirtſchaftsminiſter als Gefahr ſür Leben und Geſundheit
bezeichnet hat

Gegen den Münchener Lehrertag Von einem Hamburger
Lehrer wird uns geſchrieben Die allgemeine deutſche Lehrer
verſammlung welche zu Pfingſten in München tagte hat bekanntlich
mit einem Mißklang geendet Zunächſt hatte bei der Behandlung derLehrerinnenfrage der Referent Oberlehrer Laube Chemnitz in ſeinen

Theſen eine Stellung eingenommen die den heftigſten Widerſpruch der
Lehrerinnen zeitigte Jn der Folge wurde dann auch die Haltung des
Lehrertages zur Lehrerinnenfrage in zahlreichen Lehrerinnen Verſammlungen
abfällig kritiſiert Ebenſo erging es dem Lehrertage inbezug auf die
Behandlung der Simultanſchulfrage Hierbei wollten die Hamburger
und Bremer Lehrer die Verſammlung auf eine Reſolution feſtlegen in
der die Entfernung des Religions Unterrichts aus der Schule verlangt
wurde an deſſen Stelle ſie einen allgemeinen Moralunterricht geſetzt zu
ſehen wünſchten Der Lehrertag einige ſich aber demgegenüler auf die
Forderung nach der Simultanſchule Als dann in ſeinem Schlußwort
der zweite Vorſitzende des deutſchen Lehrertages Landtagsabg Schubert
Augsburg die Forderung der hanſeatiſchen Lehrer als nicht reif
bezeichnete verurſachten dieſe bekanntlich einen ſolchen Lärm daß der
Redner mehrere Minuten nicht zu Worte kam Nunmehr beſchäftigte ſich
eine ſtark beſuchte Verſammlung der Geſellſchaft des Hamburgiſchen
Schul und Erziehungsweſens die ebenfalls auf dem Standpunkt
der Beſeitigung des Religionsunterrichts ſteht mit dieſen Vorgängen
indem ſie folgende Proteſt Reſolution gegen die Behandlung der
Delegierten aus Bremen und Hamburg zum deutſchen Lehrertag annahm
Die Geſellſchaft nimmt mit Bedauern Kenntnis von dem Vorgang der

ſich bei Schluß der deutſchen Lehrerverſammlung abgeſpielt hat ſie macht
ſich den Proteſt der Delegierten zu eigen und erſucht den engeren Aus
ſchuß der deutſchen Lehrerverſammlung Vorſorge zu treffen daß die
Delegierten in Zukunft vor ähnlichem Mißbrauch der Präſidialgewalt
geſchützt ſind

Gefangenenarbeit Aus gewerblichen Kreiſen die ſich durch
die Gefangenenarbeit im wirtſchaftlichen Wettbewerb mit der freien Arbeit
geſchädigt fühlen wird häufig gegen die Juſtizverwaltung der Vorwurf er
hoben daß ſie durch Vergebung von Gefangenenarbeit preisdrückend wirke
Der Berechtigung dieſer Auffaſſung hat ſich die Juſtizverwaltung nicht ver
ſchloſſen Seit Jahren iſt deshalb das Beſtreben der Verwaltung darauf
gerichtet den ſogenannten Unternehmerbetrieb in den Gefängniſſen
durch Arbeiten für den Staat zu erſetzen oder wenigſtens einzuſchränken
Wenn dieſe Wandlung nicht ſofort und nicht in vollem Umfange vollzogen
werden kann ſo liegt dies daran daß das Bedürfnis der Juſtizverwaltung
für die Gefangenen eine angemeſſene Beſchäftigung zu finden nicht immer
leicht zu befriedigen iſt Jndeſſen ſteht zu erwarten daß der Unternehmer
betrieb weil er die freie Arbeit ſchädigt allmählich mehr und mehr aus
den Gefängniſſen beſeitigt wird

Das Schul ſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins Großherzogin
Eliſabeth iſt geſtern wohlbehalten in Travemünde angekommen und
wird am 4 Juli nach Swinemünde in See gehen Am 2 Juli findet
in Travemünde unter dem Vorſitz des Großherzogs von Oldenburg
die diesjährige Mitgliederverſammlung des Deutſchen Schulſchiffvereins ſtatt

Die ungalanten Bahnbeamten Die Eiſenbahnunterbeamten
haben ſich darüber beſchwert daß ihnen oft wenn ſie vom Dienſt ſich zur
Ruhe begeben wollen noch die Verpflichtung auferlegt werde die weiblichen
Eiſenbahngehilfen nach Hauſe zu geleiten damit ihnen in der
Nacht kein Schade geſchehe Es ſei heißt es in der Beſchwerde für einen
königlichen Beamten nicht gerade ein erhebendes Gefühl wie ein Lakai
hinter der Eiſenbahngehilfin einherzutrotten und ihre Schritte bis zu ihrem
Heim zu behüten Dazu habe man nicht lange Jahre des Königs Rock
getragen um den Wächter einer höheren Tochter zu ſpielen Galant
nd die Herren Unterbeamten von der Eiſenbahn nicht

Frankreich
Verurteilte Anarchiſten

Die beiden Tiſchler Habert und Bouchard die am 8 Mai im
Pariſer Viertel Montrouge bei der Anſertigung einer Höllen maſchine
durch deren Exploſion verwundet und kurz darauf verhaftet worden ſind
wurden am Freitag von dem Zuchtpolizeigericht zu je fünf Jahren Ge
fängnis und 100 Frank Geldſtrafe verurteilt Die Ausſagen der An
geklagten die behaupteten daß ſie keine Anarchiſten ſeien und lediglich
chemiſche Verſuche machen wollten wurden durch die Bekundungen der
Zeugen widerlegt

Orient
König Peters Auslandsreiſen

Der König von Serbien beginnt ſich intereſſant zu machen Zu
dieſem Behufe genügt ihm anſcheinend nicht die Ankündigung er werde
den Geſandtenpoſten in Berlin unbeſetzt laſſen weil ſein hierfür in Aus
ſicht genommener Vetter nicht genehm ſei am Berliner Hofe Der Voſſ

c x r er

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Ztg wird aus Serbien gemeldet daß Vorbereitungen ffen werden
für Reiſen des Königs Peter nach Petersburg und Rom was als
Beginn der Beſuche an den europäiſchen Höfen gelten könne Berlin
und London dürften dann wohl der Ehre verluſtig gehen den Serben
könig in ihren Mauern zu beherbergen denn in dieſen beiden Reichszentren
hält man mit einer dem ſlawiſchen Empfinden unverſtändlichen Treue die
Erinnerung an den Meuchelmord im Belgrader Königsſchloß feſt Die
Ruſſen mögen darüber anders urteilen in der Geſchichte des Hauſes
Romanow ſtehen ja auch dem Belgrader ähnliche Vorgänge verzeichnet
Es bleibt immerhin ein Wagnis für den Serbenkönig nach Rußland zu
reiſen in dieſen unruhigen Zeiten Den Zarenhof beſuchen zu dürfen war
bekanntlich der lebhafte aber unerfüllt gebliebene Wunſch des letzten
Regenten aus dem Stamm der Obrenowiſch Das Zarenpaar
konnte die Abneigung gegen die Königin Draga nicht überwinden
Die Reiſen des Königs Peter nach Petersburg und Rom
ſollen zwar als Privatbeſuche gelten ſie hätten aber naturgemäß
auch politiſche Bedeutung Neues beſagen ſie freilich nicht Es iſt be
kannt von den verwandtſchaſtlichen Beziehungen des Königs zu den
beiderſeitigen Höfen abgeſehen daß Rußland und Jtalien mit Serbien
ſympathiſieren Jntereſſanter wird es ſein zu erfahren bei welchen anderen
europäiſchen Höfen der Serbenkönig vorzuſprechen beabſichtigt namentlich
ob Wien auf der Liſte ſteht Bei der Neigung gewiſſer ungariſcher
Patrioten mit den Serben ſich zu verbrüdern Bosnien und die

Herzegowina wollen die Magyaren großmütig an Serbien abtreten
würde ein Empfang König Peters durch Kaiſer Franz Joſeph einer Rück
ſichtnahme auf ungariſche Sonderbeſtrebungen gleichkommen jedenfalls in
dieſem Sinne von den Chauviniſten in Peſt ausgelegt werden

Ein unfähiger Fürſt
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird machte die Kammer der

Jnſel Samos der Pforte telegraphiſche Mitteilung von dem einſtimmig
gefaßten Beſchluß die Abſetzung des Fürſten Vithynos wegen Un
fähigkeit und die Ernennung eines neuen Fürſten zu verlangen

Rußland
Das Kabinett Goremykin

Das Blatt Slowo widerſpricht einer Auslaſſung der Nowoje
Wremja in der die Stellung des Kabinetts Goremykin als ſehr feſt
bezeichnet wurde Mit ſeinem letzten Vortrage über die Reichsduma
ſchreibt das Blatt habe Goremykin Fiagsko gemacht Jn Peterhof erkenne
man an daß der Reichsduma die Funktion der höchſten Staatseinrichtung
gebühre und daß die Miniſter verpflichtet ſeien jede Interpellation der
Reichsduma zu beantworten Dieſe ſei befugt jede Frage zur Erörterung
zu bringen Goremykin habe ſich überzeugt daß eine Auflöſung der
Reichsduma unter keinen Umſtänden erfolgen werde

Aus der Duma
Am Freitag verhandelte die Duma über den Geſetzentwurf betreffend

das Verſammlungsrecht Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde
eine Ertiärung der Sozialiſten verleſen in der dieſe der Duma ihre
Unterſtützung im Kampfe gegen das Willkürregiment zuſagen die Duma
aber nur als erſte Etappe auf dem Wege zur konſtituierenden Verſammlung
bezeichnen Mehrere Redner der Linken ſprachen ſich gegen den Geſetz
entwurf aus da er wenig liberal und voller Einſchränkungen ſei wie
ſie nur in der deutſchen Geſetzgebung beſtänden Abg Ramiſchvili
verurteilte in langer Rede die von der Regierung gegen Verſammlungen
der extremen Parteien ergriffenen Maßnahmen und erklärte ſich an das
Zentrum und die Rechte wendend Die Sozialiſten ſind zwar nicht zahlreich
in der Duma ſie haben aber den Troſt daß ſie das wahre ruſſiſche Volk
vertreten das ſie unterſtützen wird Alle Verſicherungen daß Rußland
einen neuen Weg zum Fortſchritt ohne eine Revolution beſchreiten könnte
ſind falſch

Die Mandſchurei Armee
Nach einer Meldung aus Charbin vom 27 Juni iſt die letzte Staffel

der Mandſchureiarmee nunmehr nach Rußland abgegangen Die in der
Mandſchurei zurückgebliebene ſehr kleine Zahl von Truppen wird erſt im
nächſten Jahre allmählich zurückbefördert werden

Grofßzbritannien
Abreiſe der dentſchen Journaliſten

Die Mehrzahl der deutſchen Redakteure iſt Freitag morgen von London
nach Plymouth abgereiſt um auf dem Dampfer Bremen des Nord
deutſchen Lloyd die Heimreiſe anzutteten Um 2 Uhr nachmittags kamen
ſie in Plymouth an wo ſie von dem Bürgermeiſter begrüßt wurden
Dieſer erinnerte die Gäſte dringend an ihre Pflicht ihr allermöglichſtes zu
tun die Freundſchaft zwiſchen beiden Ländern zu befeſtigen Redakteur
Grunwald antwortete die deutſchen Redakteure verließen die Küſten
Englands mit den lebhafteſten Gefühlen der Freundſchaft gegen England
und ſie hofften daß dieſe Gefühle allezeit beſtehen bleiben möchten Zum
Schluß brachte der Redner ein Hoch auf England aus

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berkhte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Vaukommiſſion
Sißung am Dienstag den 3 Juli

Kommiſſionszimmer
nachmittags 5 Uhr im

Tagesordnung
1 Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelungs

vorrichtungen in je 1 Zimmer aller Volksſchulen bereit geſtellten

Mittel Kap XIII B II 8

I Juli Nr 152 Endgültige Vewilltgung der ſür Erneuerung des Betons en
Fahrbahn der Schifferbrücke bereit geſtellten Mittel Kap

C II 1Erbauung einer Bedürſnis anſtalt auf der Peißnitz
Verkauf ſtädtiſchen Grabenlandes zwiſchen Geiſt und Breiteſtra
Umbau und Erweiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes
Landverkauf zum Grundſtück Mansſelderſtraße Nr 41
Genehmigung des mit der Eiſenbahn Direktion wegen Verlegung
eines Starkſtromkabels vereinbarten Vergleichs
Herſtellung von Uferbeſeſtigungen unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke
Genehmigung des Vorentwurfs zum Erweiterungsbau der Schule
in der Freiimfelderſtraße
Erbauung einer Bedürfnisanſtalt in Glaucha
Beſchaffung eines Staubſaugeapparates

12 Antrag betr Anrechnung und Nichterhebung der Kanalanſchluß
gebühren von Anliegern neuer Straßen
Landerwerb vom Grundftück Breiteſtraße Nr 26
Petition wegen Beſeitigung der Kaffeehalle am Leipziger Turm

a

9

Anuszeichnung Dem Garniſonverwaltungsdirektor a Rech
nungsrat Auguſt Schulz hierſelbſt bisher in Darmſtadt iſt der Rote
Adler Orden 4 Klaſſe verliehen worden

Feuermelder Die erſte Serie der umgeänderten Feuermelder iſt
nunmehr der öffentlichen Benutzung übergeben Es wird deshalb darauf
hingewieſen daß die Bedienung der neuen Melder eine weſentlich einfachere
iſt als die des alten Syſtems Das umſtändniche und zeitraubende Heraus
nehmen des Schlüſſels und Oeffnen der Meldertüre iſt gänzlich in Fortfab
gekommen Ein Zerſchlagen der Glasſcheibe und kräftiges ZJiehen an dem
dadurch freiwerdenden beweglichen Griff genügen jetzt vollkommen zur
Herbeirufung der Feuerwehr Die an der Vorderſeite der Melder an
gebrachte Jnſtruktionstafel gibt mit wenigen Worten ein klares Bild über
die zur Jnbetriebſetzung der Melder notwendigen Handgriffe und Ver
halten des Meldenden nach Abgabe der Meldung Ein ſaſt unmittelbar
nach Abgabe der Meldung im Melderwerk ertönendes Klingelzeichen bietet
die ſichere Gewähr daſfür daß die Meldung auf der Feuerwache verſtanden
und die Feuerwehr nach der Brandſtelle unterwegs iſt Sollte jedoch
wider Erwarten bei zweimaligem Ziehen des Handgriffes das Glockenſignal
nicht einlaufen ſo iſt der Melder außer Betrieb und der nächſtliegende
zu benutzen Mangelt es dem Meldenden aus irgend einem Grunde an
Zeit die Ankunſt der Feuerwehr abzuwarten ſo iſt unter Benutzung des in
Melder angebrachten Bleiſtiftes der Ort des Feuers auf das kleine Täfelche
zu notieren Es bedarf wohl keines beſonderen Hinweiſes daß zur Vermeidung von Jrrtümern dieſe Aufſchrift klar und deutlich zu erfolgen hel
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Vorſtehende Abbildung gibt ein genaues Bild über Ausſehen und Fo
der Melder

Angehörigen ünterſtützung Gemäß S 18 Abſ 4 des J t

übernommenen Heilverfahrens für ſolche Angehörige des Verſicherten dert
Unterhalt dieſer bisher aus ſeinem Arbeitsverdienſte beſtritten hat die g
ſetzliche Angehörigenunterſtützung zu gewähren Vorausſetzung für d
Bewilligung der Angehörigenunterſtützung des Jnvalidengeſetzes iſt abe
daß eine Notlage der Angehörigen hervorgerufen durch die Erkrankur
des bisherigen Ernährers eingetreten iſt Jſt dieſe Vorausſetzung erfüll
ſo bedarf es für die Frage der Zuerkennung der Angehörigenunterſtützun
einer Prüfung in der Richtung ob jemand der alleinige Ernährer ſeine
Angehörigen geweſen iſt oder wer etwa den Unterhalt der Familie in di
Hauptjache oder überwiegend beſtritten hat im allgemeinen n
nicht Die Gewährung der Unterſtützung an die Angehörigen iſt vielme
in der Regel ſchon dann gerechtfertigt wenn anzunehmen iſt daß dur

beigeſteuerten Betrages eine Notlage der Familie herbeigeführt wir
Handelt es ſich jedoch um eine ſolche Minderung des zur Beſtreitung de
gemeinſamen Haushaltes beſtimmten Verdienſtes bei der von dem Eintri
emer Notlage nicht die Rede ſein kann ſo können die Verſicherungsanſtalte
nach den erwähnten grundſätziichen Geſichtspunkten nicht für verpflicht
erachtet werden die Angehörigenunterſtützung zu gewähren

Poſtaliſches Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachur
des Reichskanzlers wonach zur Erleichterung des Uebergangs für alle i
Monat Juli eingelieferten Poſtkarten Druckſachen Geſchäftspapiere ur
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zurück Eigentlich vermutete ich Dich dort
haft mit dem Finger drohend hinzu

Eine flüchtige Röte ſtieg dem jungen Mann in die Stirn
Jch bin ja den ganzen Vormittag auf den Feldern herum

geritten Mama entgegnete er etwas Ungeduld im Ton Es
geht auch alles wirklich ohne mich ich mache mir keine Unent
behrlichkeitsJlluſionen ſetzte er lachend hinzu Es war ein
helles übermütiges Lachen von dem etwas Sonniges Er
friſchendes ausging das ſich unwillkürlich ſeiner Umgebung
mitteilte Seine blauen Augen blitzten übermütig und er zog
leicht den kleinen keck aufgeſetzten bräunlichen Schnurrbart durch
die Finger Befiehlſt Du aber daß ich Dich begleite
ſelbſtverſtändlich

Nein nein wehrte Frau von Ferni laß nur wir werden
ſehr bald wieder zurück ſein Fort Jührke Ein gegenſeitiges
Grüßen und der Wagen rollte weiter während Armand auf
ſeinem Rapphengſt Fortunat die entgegengeſetzte Richtung
einſchlug

Wie einſt ſein Vater ſo bewunderte auch er ſeine Mutter
aber er begriff dabei nicht recht wie ſie Vergnügen an dieſer
faſt unausgeſetzten landwirtſchaftlichen Tätigkeit finden konnte

Zu Hauſe angekommen kleidete er ſich um ließ ſich auf
der Terraſſe einen kleinen Jmbiß ſervieren und ging dann von
ſeinen Hunden und ſeinem Jäger begleitet nach dem am Ende
des Parkes befindlichen Schießſtand um nach der Scheibe zu
ſchießen Als er dort ziemlich zwei Stunden verbracht und
fünfmal hintereinander das rote Aß getroffen war er ſehr be
friedigt ſchlenderte pfeifend durch den Park und traf gerade
zur Teeſtunde wieder im Schloß ein Die Poſt war inzwiſchen
gekommen und während Fräulein Mathilde ſich mit der
Bereitung des Tees zu ſchaffen machte fand er ſeine Mutter
mit ernſtem Geſicht in die Lektüre eines Briefes vertieft

Armand ſtreckte ſich behaglich in einen Seſſel und drehte
ſich eine Zigarette ſeine Hunde dehnten ſich rechts und links
von ihm auf dem ſchwarz und weiß gewürfelten Eſtrich und
Fräulein Mathilde reichte der Freundin die Taſſe hin

ſetzte ſie ſcherz Jetzt faltete Frau von Ferni den Brief zuſammen und ſchob
ihn unter den kleinen Teller

Eine recht traurige Sache ſagte ſie und miſchte ſich den
Tee mit Sahne und Zucker Denke nur Tilde der Brief
iſt von Ada Herrnſtein ſie iſt in Berlin krank verlaſſen
Natürlich reiſe ich zu ihr

Marianne Es war ein Ausruf des Staunens und der
Bewunderung

Aber natürlich ſie war meine beſte Freundin
Das ſtimmt Trotzdem finde ich das faſt zuviel
Wieſo Jſt es nicht unſre Pflicht denen die uns in

Freundſchaft verbunden ſind mit Rat und Tat in ſchweren
Zeiten beizuſtehen

Für Herrnſteins tatet Jhr ſchon ſehr viel Schon Dein
Vater Trotzdem iſt der Mann rettungslos entgleiſt Was
mag er jetzt treiben

Er iſt tot wie mir Ada ſchreibt und ſie iſt mit der
Tochter in Berlin ſchwer krank ich fürchte ſterbend
alſo fahre ich morgen ſchon

So und wenn dieſe Frau von Herrnſtein ſterben ſollte
dann wirſt Du uns wohl die Tochter mit hierherbringen
warf Armand anſcheinend nicht ſehr erbaut von dieſer Aus
ſicht ein

Möglich entgegnete Frau von Ferni mit jener Ruhe
und Beſtimmtheit die keinen Widerſpruch aufkommen ließen

Was hat es eigentlich mit dieſen Herrnſteins für
eine Bewandtnis fuhr Armand langſam ſeine Zigarette
rauchend fort

Ach das iſt eine lange Geſchichte die weit zurückliegt
entgegnete Frau von Ferni Dein Vater und Herrnſtein
waren Freunde durch uns Frauen Ada iſt meine Jugend
gefährtin zugleich das Patenkind meines Vaters Wir
wurden zuſammen erzogen und beſuchten dieſelbe Penſion
Ada heiratete etwas ſpäter als ich Herruſtein ergab ſich in
einer todlangweiligen Garniſon dem Spiel und Dein Groß
vater hat ihn zweimal durch Zahlung bedeutender Ehrenſchulden

Krankheiten Geburten Sterbefälle koſteten viel und endlie
war Herrnſtein aus Geſundheitsrückſichten gezwungen ſeine
Abſchied zu nehmen Jahrelang habe ich nun nichts von ihne

einer blieb unbeantwortet heute kommt dies traurige Lebens

Das iſt die die Du mitzubringen gedenkſt
ſie ſchön und intereſſant iſt habe ich nichts dagegen Mama

Beides kann ich Dir nicht verſprechen ich kenne Jnge un
als Mädchen von ungefähr zwölf Jahren und der Weg vo
angehenden Backfiſch bis zum erwachſenen Mädchen iſt wei
Es werden einem in dieſem Zeitraum oſt die wunderbarſte
Ueberraſchungen bereitet

Hoffentlich wird dieſe junge Dame uns eine n
bereiten wenn es doch einmal ſein muß ſeufzte Armand 1
einem Lächeln um ſeinen hübſchen Mund

Am nächſten Vormittag reiſte Frau von Ferni in Begleitun
ihrer Kammerjungfrau und eines Dieners nach Berlin ab

n J

Ein billiges Chambre garni im Zentrum der Stadt
dem Fenſter ſteif geſtärkte von langer Benutzung ergrau
Gardinen ein altmodiſches Sofa mit verſchloſſenem braun
Ripsbezug ein ovaler Tiſch mit einer braunen Ripsdecke der
verſchiedentliche Flecken eine gehäkelte Schutzdecke nur unzi
reichend den Augen des Beſchauers entzog eine Konimn
ein Schrank ein Bett und eine Waſchtoilette machten auß
einem verblichenen und abgetretenen Teppich das Mobiliar au
Der Strauß friſcher Roſen in der Mitte des Tiſches und e
blühender Reſedatopf am Fenſter brachten etwas von Sommer
luſt und Sommerſchönheit in die troſtloſe Umgebung und ein
paar Photographien in einfachen aber geſchmackvollen Rahmen
ein Arbeitskörbchen auf dem kleinen dreibeinigen Tiſch am
Fenſter ein paar Bücher gaben dem Zimmer etwas Trautes
Perſönliches man ſpürte die ſorgende weibliche Hand

Fortſetzung folgt

validenverſicherungsgeſetzes iſt während eines von einer ne

den Wegfall des von dem erkrankten Ernährer zum Unterhalte der Famil

gerettet Die Vermögenslage war eine ziemlich zerrüttete

gehört zwei Briefe von mir kamen als unbeſtellbar zurüc

zeichen Arme Ada nun iſt ſie ganz verlaſſen mit ihrer Tochter

Hm wen

e
zufendenDe länc

ſtehen die
darf ja ab

kleine Defi
Stellen da
herigen O

bei Rieſted
daß e de
waſſerdicht
kältungenZu

Züge lan
erfahren

war
i J
wohnen

in guſ

mit u



traj

u II

rücke

t

Rech
Rote

iſt
darauf

eraus
ortfab

n dem

zur
r an

d ber
Ver

ttelbar
bietet

tanden
jedoch
ſignal

iegende
de an
des in

e
r aen ha

d Fo

es J
jsanſic
n dert

die g

für d
iſt abe
rankur

erfüll
cſtützun

er ſein
in de

berhauf

vielmek

ß duFamil
t wir
ung di
Eintri

anſtalte

rpflicht

machur
alle i

ere ur
s

ete
endlic

ſeine

m ihne

Screnproben des Orts und Nachbarortsverkehrs die von den Abſendern

kleine Defizit decken Gaben hierzu werden noch immer von den bekannten

R ertfahren dei Hohenthurm ein Güterzug auf freier Strecke liegen geblieben

die Kapelle der Sochsunddreißiger auf dem Riebeckplatz Das Programm
lautet Die Welt in Waffen Marſch von Teicke Ouverture zur Oper
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J kltungen geſchützt werden Die Abreiſe erfolgt am Montag den 9 Juli

r 151 Sonnkag I Seikenach den alten Taxſätzen frankiert ſind lediglich der fehlende
einfache Portobetrag zu erheben iſt es findet alſo bei dieſen Sendungen
weder eine Verdoppelung des Fehlbetrags noch eine Abrundung auf eine
durch 5 teilbare Pfennigſumme ſtatt

Die Provinzial Frühobſtansſtellung im Zoologiſchen Garten
wurde geſtern nachmittag eröffnet Der Präſident der Landwirtſchafts
kammer Major a D v Buſſe Zſchortau wies auf die Entwickelung des
Obſtbaues in der Provinz Sachſen hin worauf Oberpräſident v Boetticher
eine Anſprache hielt in der er ausführte er habe allzeit warmes Intereſſe

den Obſtbau gehabt Das Jntereſſe beruhe auf der Wahrnehmung
ß der Obſtbau auch in unſerer ſonſt allgemein ſo hochkultivierten Provinz

einer weiteren erheblichen Steigerung fähig iſt und daß es insbeſondere
als ein ßer Uebelſtand bezeichnet werden muß daß wir auch aus der
Provinz Sachſen alljährlich ſo bedeutende Summen für Obſt ans Ausland
abführen Es ſei in der Provinz Sachſen viel zu wenig Aufmerkſamkeit
dem Obſtbau gewidmet worden man habe ſich nicht intenſiv genug mit
der Frage beſchäftigt welches Obſt auf ihrem Boden und unter ihrem
Küma am beſten gedeiht und reichſten Ertrag lieſert Propheten habe es
ſchon in früheren Jahrzehnten gegeben die da unſeren Landwirten ſagten
welche Sorten auf ſächſiſchem Boden gedeihen und wie der Obſtbau zu
heben iſt Er freue ſich daß die Landwirtſchaft nunmehr auch dem Obſt
bau kraftvolles Jntereſſe zuwendet Die Landwirte klagten namentlich auch
die Frauen klagten Wir wiſſen nicht wohin mit dem Ertrag es fehlt an
ausreichendem Abſatz Unter ſolchen Umſtänden ſei es ein überaus dankens
wertes Werk daß dieſe Ausſtellung veranſtaltet iſt die ein Bild von dem

was wir leiſten können die dem Züchter vorführt ob dieſe oder jene
te ihm Ertrag verſpricht Sie führe zur Belehrung des Züchters die

Belehrung zum Verſuch und wenn der Verſuch dann glückt dann ſei geholfen S bedeute die Ausſtellung eine erfreuliche Etappe im Fortſchritt

unſerer Provinz zur höheren Obſtkultur
Juvalidenverſicherung Vom 1 Juli d J ab wird der Saal

kreis von der bisherigen Kontrollbeamtenſtelle für die Stadt Halle a S
und den Saalkreis zu Halle a S abgetrennt und mit dem Kreiſe Merſe
burg zu einem Kontrollbezirk vereinigt Die Verwaltung der Konrroll
veamtenſtelle für den Stadikreis Halle a S iſt von dieſem Zeitpunkte ab
dem bisherigen Kontrollbeamten zu Roßleben Herrn John unter An
weiſung ſeines Amtsſitzes in Halle a übertragen worden Das
Geſchäftszimmer des Kontrollbeamten befindet ſich Liebenauerſtraße 4 I

Ferienkolonien Der Verein für Volkswohl hat ſich entſchließen
können in dieſem Jahre eine Kolonie mehr als in dem Vorjahre aus
zufenden ſo 304 Kinder 129 Knaben und 175 Mädchen die Wohltat
eines längeren Aufenthalts in guter Waldluft genießen werden Zwar
ſtehen die hierzu erforderlichen Mittel noch nicht ganz zur Verfügung man

darf ja aber hoffen daß ſich noch Mitbürger finden welche das vorhandene

Stellen dankbar entgegengenommen Die Kolonien werden nach den bis
en Orten geſandt für die neue Mädchenkolonie iſt in Blankenheim
ieſtedt gute Unterkunft gefunden Ein gütiger Geber hat es ermöglicht

der Kinder in dieſem Jahre an Stelle der dünnen Mäntelchen

Zugverſpätnngen Die vormittags von Berlin hier eintreffenden
Züge langten teilweiſe mit erheblicher Verſpätung hier an weil wie wir

war

Jubiläum Der Maurer Karl Wagner und deſſen Ehefrau
wohnen morgen 1 Juli 25 Jahre in dem Grundſtücke Spitze 22 als
Mieter

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag mittags 12 Uhr

Mignon von Thomas Largo von Händel Tuot de Cavallerte von
Rubinſtein Fackeltanz von Eckert Triumphmarſch a d Op Aida
von Verdi

Jm Apollotheater verabſchiedet ſich heute das Berliner Metropol
Enſemble mit der Ausſtattungspoſſe Nachts nach Zwölfe Sonntag den
1 Juli finden vormittags 111 und nachmittags 4 Uhr Gartenkonzerte
bei freiem Eintritt ſtatt Abends 8 Uhr beginnt Max Samſt langjähriger
Leiter des Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theaters zu Berlin mit ſeinem
SchauſpielEnſemble ſein Gaſtſpiel mit Silberſtein s Flitterwochen und
hierauf folgend eine parodiſtiſche Poſſe Zapfenſtreich Nachmittags 4 Uhr
findet Kindervorſtellung mit dem Zaubermärchen Hänſel und Gretel ſtatt
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

e Jm FKinematograph Theater Gr Ulrichſtraße 20 welches ſich
trotz der ungünſtigen Jahreszeit durch ſeine Darbietungen die Gunſt des à genommen

ken

Publikums erworben hat findet Sept rn wechiet mit gänzlich
neuen hochintereſſanten Bildern ſtatt Die Vorführungen ſind tatſächlich

akt und ſchön ſodaß jedermann das Theater welches extra für dieſeSeuſührungen entſprechend zweckmäßig eingerichtet iſt Lochcfcierigt ver

laſſen wird

Bruno Heydrichs Konſervatorinm für Muſik und Theater
Geſtern ſand im Konſervatortum die 44 Muſikaufführung als Produktions
abend für Hochſchüler ſtatt Aus den Geſangeklaſſen des Direktors traten
vor das Publikum Suſanna Scharſe mit Villanella von dell Acqua
Gretel von Mittelſtaedt mit 2 Liedern von Riedel und Berger Frieda
Meyer im Verein mit Robert Ganz und Richard Kaegbein mit dem Terzett
Benjamin Joſeph Jakob aus Joſeph von Mehul Richard Kaegbein

außerdem noch mit der Luna Arxie aus Troubadour von Verdi aus den
Klavierklaſſen des Direktors Anna Hupe mit Sonate Es dur op 27 Nr 1
von Beethoven Camilla Langueff mit Schubert Liszt Du biſt die
Ruh Elfriede Magnus mit Mazurka dur von Godard
Martha Eggert mit Walzer in Des op 69 Nr 1 von Chopin aus den
Celloklaſſen Schwendler Emil Kaſelitz mit Melodie von Rubinſtein
Popper auch aus der ſeit 1 Februar beſtehenden unter Leitung des be
kannten Klaviervirtuoſen Télémaque Lambrino ſtehenden Meiſterklaſſe für
Klavierſpiel ſpielten zwei Schüler und zwar Elſe Lorenz Schumann

Warum und Auſſchwung und Fritz Volkmann Weber Konzertſtück
F Moll op 79 von Frl Lorenz am 2 Klavier begleitet Das überaus
zahlreiche Publikum das trotz der enormen Hitze bis zum Schluß mit
regſtem Intereſſe aushielt ſpendete lebhaften Beifall

Die Turnerſchaft von Halle und Umgegend veranſtaltet am
Sonntag den 8 Juli nachmittags 21 Uhr auf dem Sandanger ein Schau
und Wetturnen Abends findet in der Kaiſer Wilhelmsalle Preis
verteilung und Kommers ſtatt

Jn San Franucisco umgekommen Das Kaiſerl deutſche
Konſulat in San Francisco veröffentlicht eine Liſte der Deutſchen die zur
Zeit der furchtbaren Erdbeben und Brandkataſtrophe in San Franciéco
und Umgebung anjäſſig waren und bisher trotz der angeſtellten Ermittelungen
nicht aufgefunden werden konnten Unter den 127 vermißten Deutſchen
befinden ſich ſolgende aus der Provinz Sachſen und den Nachbarſtaaten
ſtammende Perſonen Anna und Johanne Borſtel aus Harſefeld Frank
Hünninger aus Weimar Hermann Käſtner aus Gotha O E Kunze aus
Altenburg Wilhelm Köhler aus Halle a S John Müller aus
Oberdorf Auguſt Niewerth aus Magdeburg Karl Strteweki aus Oſterode
Dolores Wilkens aus Hildesheim

Kleinfeuer Geſtern gegen 3 Uhr nachmittags fand im Grundſtück
Bölbergaſſe 2 ein Aſchengrubenbrand ſtatt der wahrſcheinlich durch Ein
ſchütten von glühender Aſche entſtanden war Der Brand wurde von
Hausbewohnern gelöſcht

Tödlich verunglückt Der 22 Jahre alte Leutnant v Beaulieu
aus Liegnitz der zu Beſuch in Halle weilt ritt durch ein nach oben ab
geſchloſſenes Tor der Umzäunung der Kaſerne auf dem Roßplatz Die
lichte Höhe des Tores iſt ziemlich niedrig ſo daß der Reiter deſſen Pferd
unruhig war mit dem Kopfe derart gegen den Torbogen ſchlug daß er
einen Schädelbruch erlitt und bald darauf in der Klinik wohin er gebracht
wurde verſtarb ehe er wieder zum Bewußtſein gekommen war

Selbſtmord Der Arbeiter Karl Ellinger ſprang geſtern von
der Cröllwitzer Brücke vor den Augen ſeiner Frau in die Saale Der
Mann litt an Epilepſie und war des Lebens überdrüſſig geworden

Weiteres Lokales ſiehe in der 5 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Glogau 30 Juni Wolff s Bur Amtlich wird gemeldet Der

Perſonenzug 962 entgleiſte geſtern bei Kilometer 29 zwiſchen Reißig und

Kotzenau infolge Schienenbruches mit der Maſchine und drei Wagen Neun
Perſonen wurden leicht verletzt und zwar fünf Paſſagiere und vier Bahn
bedienſtete

Saarbrücken 30 Juni Wolff s Bur Amtlich wird gemeldet
Geſtern mittag 12 Uhr wurden im Mettlacher Tunnel zwiſchen Mettlach
und Ponten Beſſeringen infolge Niedergehens von Gebirgsmaſſen durch
eine 1,20 m breite Gewölbezone die zur Exneuerung des Gewölbes frei
gelegt und eingerichtet war beide Gleiſe geſperrt Menſchen ſind nicht
verletzt Der Verkehr wurde ſeit 3 Uhr durch Landfuhrwerk aufrecht er
halten Der Betrieb durch den Tunnel wurde gegen 7 Uhr wieder auf

Straßburg t Elß 30 Juni Meldung des B L A W
Ungehorſams gegen einen Dienſtbefehl wodurch das Erſe teß
des Musketiers Brüll in Zabern veranlaßt wurde verurteilte das Krieg
gericht den EinjährigFreiwilligen Referendar An dres den Leiter des
Anzeigedienſtes zu vier Monaten Feſtung und den Unteroffizier Boldt zu
drei Monaten Gefängnis
rung Der die Aufſicht führende Leutnant Kimberg wurde freigeſprochen

Metz 30 Juni Meldung des B A Der Musketier
Langes vom 173 Regiment trat während der Bataillonsbeſichtigung
durch den kommandierenden General aus der Paradeaufſtellung aus und
erſchoß ſich mit einer Platzpatrone Der Grund ſoll Lebensüberdruß ſein

Petersburg 30 Juni Meldung des B Die Dis
ziplin loſigkeit des Preobraſchenski Regiments veranlaßte ſtrengſte
Maßnahmen für alle im Lager von Kraßnoje Sſelo verſammelten
Regimenter um die Truppen ſchädlichen Einflüſſen zu entziehen Die
Feldgendarmerie wurde an allen Punkten des Lagers verſtärkt Die all
gemeinen Manöver ſollen in dieſem Sommer ausfallen

Petersburg 30 Juni Wolffs Bur Die Petersburger Tel
Agentur erklärt die Drahtmeldung mehrerer ausländiſcher Zeitungen nach
denen in vielen Städten Beſſarabiens Judenhetzen ſtattgefunden
haben ſollen und die Bauern aus der Nachbarſchaft zu Tauſenden in die

Städte gezogen ſeien um an den Plünderungen teilzunehmen für voll
kommen erdichtet

Warſchau 30 Juni Wolffs Bur Gegen den Gendarmerie
oberſt Muradow wurde geſtern abend in der Vorſtadt Praga eine
Bombe geworfen Der Oberſt wurde leicht verwundet Sein Begleiter
und der Kutſcher des Wagens in dem der Oberſt fuhr trugen ſchwere
Verletzungen davon Der Urheber des Anſchlages iſt entkommen

Moskau 30 Juni Petersburger Tel Agentur In einer
Privatwohnung entdeckte die Polizei etn Laboratorium für Bomben
und eine Waffenniederlage 20 Revolutionäre wurden verhaftet

Chriſtiania 30 Juni Wolff s Bur Die Zeitung Aftenpoſten
meldet aus Tromſö Der Nordpolfahrer Wellman iſt geſtern mit ſeinen
Begleitern hier eingetroffen Er erklärt daß er in dieſem Jahre den Auf
ſtieg in ſeinem Ballon für ausgeſchloſſen hält

Newyork 30 Juni Meldung des Berl Tgbl Präſident
Rooſevelt ernannte den Chikagoer Kaufmann Boldenweck zum aſſi
ſtierenden Bundesſchatzmeiſter Boldenweck iſt aus Bayern gebürtig

Waſhington 30 Juni Reut Bur Wenn Caſtro am 5 Juli
die Präſidentſchaft übernimmt wird ihm die Forderung der Vereinigten

Venezuela ohne Rückſicht auf die venezolaniſchen Gerichte zu entſprechen
Jn diplomatiſchen Kreiſen wird dieſes Vorgeyen der Vereinigten Staaten
als äußerſt bezeichnend angeſehen

Bäder und Sommerfriſchen
Die Direktion des Nordſeebades Wittdün hat den auf der

Werft in Memel in dieſem Frühjahr vom Stapel gelaſſenen hocheleganten
Paſſagierdampfer Jörn Uhl gekauft und vom 28 Jult an für die
Lmie Huſum Amrum eingeſtellt Der Dampfer wird unter den zur
Paſſagierbeförderung beſtimmten Küſtendampfern Schleswig Holſteins der
größte eleganteſte und ſchnellſte ſein er iſt 48 m lang und 10,70 m
breit und hat eine Fahrgeſchwindigkeit von 13 Knoten er faßt 6 bis 700
Perſonen hat elektriſches Licht Scheinwerfer 5 elegante Salons und ein
erſtklaſſiges Reſtaurant an Bord Die Abſahrzeiten von Huſum nach
Amrum werden auch nach der Neueinſtellung des Jörn Uhl die gleichen
bleiben wie bisher dagegen wird die Ankunſt in Huum wie in Wittdün
cirka 1 Stunde früher erfolgen

Vorsicht ist geboten ar
zwiſchen den vielen meiſt minderwertigen Waſchpulvern Das ſeit
25 Jahren im Handel befindliche Dr Thomſon s Seifenpulver Marke
Schwan hat ſich bis jetzt als das beſte billigſte und bequemſte erwieſen
Ueberall zu haben
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Der Unfall entſtand durch falſche Singnaliſie

Staaten entgegentreten dem Anſpruch der Vereinigten Staaten gegen
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Saison Räumungs Verkauf
Nur soweit Vorrat Preise Konkurrenz los Nur soweit Vorrat

Grosse Posen in Wascld Kleiderstoſſen
Zephyr für Bluſen moderne Schotten wer 20 1 10 p Organdhy ſchöne helle Muſter für Bluſen und Kleider r än 28

Zephyr für Vluſen pring Qualität elegante Streifen im Wiener Gelg mag 244 v Waschstoffe weiß in Vink und Baliſt ſoiide Qualitäten 24
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